
Werſeburg
Mittwoch den 5. März.

Bekanntmachungen.
Control-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs-Control- Verſammlungen von dem Königlichen Brigade-Commando
Beſtätigung erhalten hat, werden

3) die Reſerviſten, die auf Reeclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und gar Dispoſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem
Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:

zum 24. März e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 24. März c., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Schei
dens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen

zum 25. März e. Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
Delitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta
und Zöllſchen;

zum 25. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranfſtädt, Dürren-
berg, en Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben
und Witzſchersdorf;

zum 26. März e Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſten
eutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 26. März e. 2ittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

zum 26. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Curs-
dorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz.
b) die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten

Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem
Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:

zum 24. März e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,
Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

zum 24. März e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a /B., Hohen
weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

r Kreis l

zum 25. März e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg
ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg-
ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ullrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf; s

zum r März c Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“
und Niederwünſch

zum 26. März e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeunga, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben;

zum 26. März e. Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;

zum 26. März c., Nachmittags 4 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Merſeburg
zur Cotrol Verſammlung pünktlich zu geſtellen.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordre.
Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen,
Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Control- Verſammlungen beizuwohnen, ſo

iſt es durch unterſiegelte ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Mannſchaften welche ſich an einem anderen Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,

werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrole beordert werden.
Weißenfels, den 4. Februar 1873.

Das Königliche Landwehr-Bezirks-Commando.
J. V.: Stange, Seconde Lieutenant und Adjudant.

Jndem ich vorſtehenden Erlaß hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden, die betreffenden Reſer,
viſten und Wehrleute noch beſonders von den feſtgeſetzten Controlterminen zu benachrichtigen.

Merſeburg den 10. Februar 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Erben des Ritterguts Schkopau beabſichtigen auf ihrem Ziegelei-Etabliſſement an Stelle des jetzt abgeriſſenen doppelten

Caſſeler Ziegelofen einen neuen zu bauen.
Gemäß der 88. 16. und 17. der Gewerbe- Ordnung bringe ich dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß

Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnung der Anlage während
der Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden kann.

Merſeburg den 1. März 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
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Verwaltung der Sparkaſſe. Die Ergebniſſe der Verltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1872

Hr.1) Beſtand am Schluſſe

des Jahres 1871 745,315 20 92) Zuwachs während
des Jahres 1872

a, durch neue Einlagen 204,735 2 11 2
b. durch Zuſchreibung

von Zinſen 17,3177 H e G
222,052 20 8

3) Ausgaben der Sparkaſſe während des Jahres
1872 für zurückgenommene Einlagen

4) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1872
5) Betrag des Reſerve Fonds 103,383 11

Unter Bezugnahme auf den 8. 15. des Sparkaſſen Statuts
wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 3. März 1873.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher.
Merſeburg, den 3. März 1873.

Die Polizei Verwaltung.
In unſer GenoſſenſchaftsRegiſter iſt bei der unter Nr. 4. ein

getragenen Genoſſenſchaft:
„Neuer Conſum- Verein zu Merſeburg“

200,138 14 7

„An Stelle des ausgeſchiedenen Bahnarbeiters J. Gottfried
Apelt iſt der Fabrikarbeiter Guſtav Beyer hier zum Controleur
in der General Verſammlung vom 12. Januar gewählt.“

auf die Anmeldung vom 15. d. M. heute eingetragen worden.
Merſeburg, den 20. Februar 1873.
Königl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Anction.
Mittwoch den 5. März a. e., Vormittags von 9 Ahr ab,
verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im Torffabrikant Sachſe'ſchen
Gehöfte, Altenburg Nr. 692. vor dem Hälterthore hier: 2 braune
Pferde (Wallachen), Wagen und Geſchirre, 2 Hunde nebſt Ketten;
ferner Möbel, Haus und Wirthſchafts-Geräthe, Wäſche, Bekleidungs
ſtücke, die Utenſilien zur Torffabrikation u. a, m. im Wege des
Meiſtgebots gegen ſofortige Baarzahlung in preuß. Gelde.

Merſeburg den 28. Februar 1873.
Ziehm, Canzlei Jnſpector.

Auction.
Jm Auftrage der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J. zu Lützen

werde ich den ganzen beweglichen Nachlaß des Oekonomen Johann
Adolf Kitze und ſeiner Ehefrau zu Kleincorbetha öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Courant verſteigern.

Es iſt deshalb zum Verkaufe des Viehs, wozu namentlich 2
Pferde, 7 Kühe, 1 Abſetzekalb, 6 Schweine, 10 Stück Gänſe und
22 Stück Hühner gehören, Termin auf

Donnerstag den 6. März e., Vorm. 9 Ahr,
und zum Verkaufe des vorhandenen Feld und Wirthſchafts Jnven-
tars, ſowie der Vorräthe an Getreide, Stroh, Heu u. ſ. w. Termin auf

Montag den 10. März ec., Vorm. 9 Ahr,
event. auch den folgenden Tag

im Kitze'ſchen Gehöfte zu Kleincorbetha anberaumt, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Lützen den 19. Februar 1873.
Große, Actuar.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen am
Montag den 10. März, Vormittags 10 Ahr,

circa 13 Eichen mit 10 m.,
2 Birken mit 2 m.,

230 Kiefern mit 208 m.,
28 m. eichene und kieferne Kloben,

150 m. Abraum Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 65.
einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz den 27. Februar 1873.
Königliche Oberförſterei.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen Mühlgaſſe
Nr. 401/2.

2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen große Sixtigaſſe
Nr. 383.

767,229 26 10

zu 7 Kubikmeter Jnhalt vor.

der Verkauf der Birken beginnt erſt nach 12 Uhr Mittags.

über die Nutzhölzer.

e x u e zn e e e e. e i ne

Nutzholz- Verſteigerung
der Königlichen Oberförſterei Ziegelrodag

am Mittwoch den 19. März e., Pormittags 10 Ahr,
im Ziegelrocdda.

Förſterei Wendelſtein, Dſtr. Bornthal, Brandholz, Drei-
hiebenweg und Nachtflügel

Stück-Stämme: 15 Eichen, 2 Weißbuchen, 4 Birken,
4 Eichen, Kahnkniee, 6 RMtr. Nutzholzſcheit.

Förſterei Roßleben, Dſtr. Dreiweißbuchen u. Haſenwinkel
Eichen 4 Stämme,
Weißbuchen 2 Stämme.

Förſterei Ziegelroda, Dſtr. Neuland
Eichen 13 Stämme, Buchen 1 Stamm.

Förſterei Lodersleben, Dſtr. Lautersburg, Sandberge und
Brandeichen

Eichen 186 Stämme, Birken 120 Stämme,
einſchließl. 110 geringe Eichenſtämmchen.

Förſterei Hohelinde, Dſtr. Lautersburg, Hornecke und
Kryſtallkopf

Eichen 33 Stämme, 38 RMeter Nutzholzſcheit,
Birken e. 60 Stämme.

NB. Unter den c. 250 Stück Eichen kommen Stämme biz

in
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Jm Termine werden zunächſt alle Eichen Nutzhölzer verkauft,

Die betr. Herren Förſter geben auf Verlangen nähere Auskunft

Ziegelroda, den 2. März 1873.
Der Oberförſter Raßmann.

Auetion in Merſeburg a/S. Sonnabend den 8.
März e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale 2 SchreibSecretaire, verſchiedene Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, Kommoden, Sophas, Bücher Kleider und Küchen-
Schränke, 1 Stutzuhr, 1 noch brauchb. Jnſtrument Flügel
1 große Partie gute Herrenkleidungsſtücke, Haus und Küchenge
räthe und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 3. März 1873
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

ne

Hausverkaufs- Anzeige. Das früher dem Porzellan
händler Müller zugehörige, am hieſigen Roßmarkt ſehr vortheil-
haft belegene Wohnhaus mit Laden und ſonſt. Zubehör iſt unter
girſtiaer Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis-Auct. Comm,

ind fleiſch hier.
Ein Wieſenplan von 14 Morgen inel. 3 Morgen Feld in

Meuſchauer Flur iſt zu verkaufen Näheres Neumarkt 863.
2 Wispel guter Samen Hafer iſt zu verkaufen

Großgräfendorf bei Weiße.
Gutes Herm iſt zu verkaufen auf der Pfarre zu Nieder-

beung.
J a

bietet
hböchs

e sicheEine friſchmilchende Kuh, groß und ſtark, ſteht zu blIat
verkaufen in Leung Nr. A0. bei Merſeburg. r

Ein gutes Arbeitspferd, Zuchtſtute, iſt zu verkaufen in Atzen

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafeabinet iſt an ſ.
einen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Kurgstrasse 283 ſ.Dom Dr. 281. iſt ein Logis zum Preiſe von 36 Thlr. zu J ſ.
vermiethen und Oſtern zu beziehen. F.

Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet wird von einem Ve-
amten zum 6. März e. zu miethen geſucht. Offerten wolle man
gefälligſt in der Expedition d. Bl. viederlegen..

Geſucht e

feine importirte Havanna Cigarren à Mille 30 Thlr.
Probekiſtchen zu 50 u. 100 Stück werden gegen Einſendung

oder Nachnahme von L und Z W. verſandt durch das
Cigarren -Engros- Geſ chäft von

Th. Laube Co. in Hannover.
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht.

Zwickauer Waſchknörpelkohle für Stuben und Keſſelheizung
offerirt à 7 Sgr. den Scheffel frei ab Halle

Gustav FIann jun.,
Halle a/S.

wird Verhältniſſe halber noch zum 1. April ein Familienlogis; zu

erfragen in der Expedition d. Bl.
100 Vlille s



omm.,

ſind heilbar.

und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

höchste Provision zahlt, ein guter Nebenvyerdienst.

gem. Rafſinadeà P

Amerik. Schweinefett à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,

ſicht von La Guayra. Am Familientiſche: Sancta Margaretha als Schild

r n e r nene t e ene egeeeee e e e r

Mützen,
eigener Fabrik, ſowie beſtändiges reichhaltiges
Lager von Berliner und Londoner Mützen in
Taffet, Atlas, Moirée, Luſtre, Ripps, Tricot,
Buckskin, Tuch, Piqué, Regen, Waſch und

wohlaſſortirten Lager bei billigſter Preis- Reiſemützen in reichhaltigſtem Lager bei billigſter

notirung. Preisnotirung.Mi on rnMüte, FIützen, Chemisettes, Kragen, Hosenträger, Shlipse,

Hüte
in Novität und Eleganz, das Neueſte für die
Saiſon, in Seide (Cylinder), Filz, Tuch,
Cachemir, Taffet, Alpacca, Sammet, Piqué,
Luſtre, Lack, Palm und Stroh in größtem

Glacé- G Wricot-iandschuhe, ferner für Beamte, Militairs und Diener FIützen,
Waschleder-Handschuhe G BRincken, ferner empfehle ich die eben wieder eingetroffe-
nen beſten Regen Böckhe für Oekonomen,
ſorge auch die Reparatur.

auch werden ſelbige nach Maaß angefertigt und be-

e. G. med.
Für Eltern leſenswerth und zu beachten.

Herrn L. W. Egers, Breslau, Fabrikant des Fenchelhonigs.
Bentheim, 11. Mai 1872.

Mit Gegenwärtigem erfülle ich die angenehme Pflicht, Jhnen meinen verbindlichſten Dank für Jhren ausgezeichneten
Fenchelhonig zu zoklen. Mein Kleiner, im Alter von 5 Jahren, wurde im Laufe des vergangenen Winters mehrfach von einem
bösartigen Huſten geplagt, ſog. Stickhuſten. Die verſchiedenen Hausmittel, welche meine Frau ſonſt immer mit Erfolg an
gewandt, ſchlugen nicht an und ich ließ nun 1 Fläſchchen von Jhrem Fenchelhonig holen. Der Huſten verkor ſich, noch ehe das

J Fläſchchen geleert war; und dies habe ich 3 Mal dieſen Winter mit Jhrem geſchätzten Fabrikat bei meinem Jungen erfahren.
Selbſt ich habe Jhren Honig gebraucht bei einer ſtarken Erkältung, mit Huſten verbunden, und bin glücklich kurict worden. Aehn-
liche Erfolge ſind hier vielfach vorgekommen und ſelbſtredend habe ich mich veranlaßt geſehen, Jhren Honig, wo ich ein ſolches

Uebel ſah, zu empfehlen. Möge Jhr ausgezeichnetes Fabrikat immer mehr und mehr Verbreitung finden und bei jeder Fa-
milie als Haus mittel gelten, denn hier iſt Reellität und kein Schwindel oder Marktſchreierei.

Mit achtungsvoller Empfehlung
A. Neuenhaus.

Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Güchtw atte von Er. Pattison,.
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken

m

Für Merseburg und Umgegend S

GeWerbetreibencien c rrivatieutenbietet sich durch Uebernahme einer Agentur für eine ältere renommirte Feuer Versicherungs Gesellschaft, welche die
Geeigneten Persönlichkeiten wird ein grösserer Wirkungskreis zuge-

sichert. Adressen unter „Feuer-Versicherung““ befördert die x pedition des Halleschen Wage-
blattes.
ſ. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 2 Pf, Für alte Wagenachſen und Wagenreife zahlen

do. ausgewogen à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf., die höchſten Preiſe
fö. 5 Sgr., per Thlr. 6 Pfd., Gebr. Wiegand.

f. Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per Thlr. 6 Pfd., Esparsette,
ff. gebr. Perl Caffee à Pfd. 16 Sgr., e
f. gebr. Menado- Caffee à Pfd. 15 Sgr., empfiehlt im vorzüglicher Qualität Friedr. Braun.

Für Schuhmacher!
Jede Stepparbeit wird elegant und ſauber angefertigt bei Carl

Steinhart, Oelgrube. Auch wird daſelbſt Abonnement ange
nommen.

prima Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.
Joh. Friedr. Beerholdt.

532 2 e e eS )aheim. e Von Aerzten als Diätenmittel verordnet.
Halberſtadt, den 2. Juli 1872. Auf Anrathen meines

S S Arztes, Herrn Dr. Heinecke, habe ich vor mehreren Jahren 2 malDie ſoeben erſchienene Nr. 22. enthält s 7 50 Flaſchen Jhres Malz Extract Geſundheitsbieres verbraucht und muß
rait ich geſtehen, daß der Erfolg für meine Geſundheit ein gün-

ſtiger war. Herr Dr. Heinecke verlangt jetzt abermals den Ge
brauch. Jch bitte Sie daher c. (Beſtellung.) Gottwald Stützer, Güter-
Expedient.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn n Hoff in Berlin.
erſeburg.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in

W atte
in Wolle und Baumwolle empfiehlt in beſter Qua

Die vierzehn Nothhelfer. Novelle von W. H. Riehl. Mit dem Port
des Verfaſſers. Lichtſtrahlen aus der Literatur der Jeſuiten. Mit dem
deutſchen Geſchwader um die Erde. Reiſebriefe. von Kapitän zur See
R. Werner. II. Von den Cap Verden nach La Guayra. Mit einer An-
halterin. Mit Jlluſtration. Stephan'ſche Poſterfindungen. Zahl der Deutſchen
in den Vereinigten Staaten.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

d vJeden Sonnabend warme Bäder; auch werden dieſelben auf zvorhergehende Beſtellung an allen andern Tagen verabreicht. Zwei lität zu billigen Preiſen r Prratt,
ausrangirte Badewannen ſtehen ebendaſelbſt billig zu verkaufen. rgſtraße.



welcher Zeit ſie den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

PVorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Mitglieder Bücher werden vom 10. bis 29. März a. e. in unſerm Comptoir, Brühl Nr. 336.,

Die Dividende beträgt pro Thaler 2 Sgr. 9 Pf. und erfolgt bei der Abholung der Bücher die Erfüllung derſelben zu vollen
Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern.

Merſeburg, den 3. März 1873.
Der Vorſtand

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene e
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. JuſtVorschuss- Verein zu Merseburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Bilanz den J.
4AcCctiva.Kaſſenbeſtand den 1. Januar 1873 7a88 6 S

Jmwmobilien Conto 1006Effecten Conto 28840Giro- Conto Berlin 832 20 7Deutſche Genoſſenſchafts Bank 181 26

Mobilien Conto 600Rhein. Weſtph. Genoſſ. Bank Cöln 38 20 4
Wechſel im Portefeuille 258062 27 7
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Der Vorſtand

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, et Genoſſenſchaft.
J. Bichtler.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
bei ſchneller, dauerhafter und billiger Bedienung als Herrenfleider-
macher beſtens empfehle. Heinrich Deichmüller,

Unteraltenburg Nr. 817. parterre.

Mriäschen ger. Rhein Lachs,
MFaass. Astrachanenr Cavrkcr.
M estphäl. Paampernecheet,
Speck BRücklinge, Meunaugen,
Sardines à Vhuile, Russ., Sardiänmen,Trüffeln, Morchein, Champignons,
Russ. Zückererbsen, WFleisch Extract,

empfiehlt C. L. Zimmermann, a. d. Stadtkirche.
Waltershäuser Cervelatwurst Roih-,

Leber G Zungenwurst, ſowie auch ſchönen Schin-
Ken erhielt ſoeben friſch d. D.Lotterie Anzeige.

Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 147. Lotterie muß
bei Verluſt des Anrechts bis zum Z. März d. J.,
Abends 6 Uhr geſchehen.

Merſeburg, den 3. März 1873.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Jandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.

Wissenschaftlich em-
pfohlen gegen Husten,
Heiserkeit, Raubhbeit
im Halse, Verschlei-
wung Halsweh ete.
Preis à Schachtel 8
Sgr. Lager in Mer-
seburg beim Hofapo-
theker Th. Schna-
bel.

Die Administration der
Felsenquellen.

Noch immer werden alte Nerseburger Kirchen-
Gesanghbücher käuflich angenommen Hoffiſcherei 693.

M. Klingebeil. A. Juſt.
Auch für die diesſähbrige Saison empfiehlt Unterzeieh-

neter seine aus Erfurt G Quedlinburg bezogenen
BRlumen-, Gemüse-, Gras G Weldsämereien,edle Sorte Erbsen Bohnen, beliebteste Sorten
Futterrüben G Zuckerrüben amer. Pferde-zahn, Cappsamera, Gurkenkerne (grosse grüne
Schlangen) unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Mersceburg, Neumarkt.
BWercdinand Soharre.

Wichtig für Ohrenleidende!
Die Heilkraft des von Br. J. Nobinſon in London ei

fundenen Gehör-HDels gegen unangeborne Taubheit, Schwer-
hörigkeit,
bezeugen in ſchriftlichen Urtheilen ärztliche Autoritäten und W ſein
Zu beziehen durch die Handlung von J. Axer, Soeſt i WF. B. JZänker's Bauimſchule,

Altenburg i.
bietet große Vorräthe kräftiger Obſt- und Zierbäume,
Zierſträucher. Solide Preiſe und prompte Bedienung.

Die Annoncem- Expedition von
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn und Auslandes zu Origi-
nalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und
gewährt bei größeren JnſertionsAufträgen den höchſten Rabatt.

Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.

Religiöſe Vorträgeüber „die bevorſtehende pe ſönliche Wiederkunft unſeres Herrn Jeſu

Chriſti und die Zeichen der Zeit“ werden von Donnerstag den 6. d.
M. ab jeden Donnerstag Abends 8 Uhr im Saale des Rathskellers
zu Merſeburg für Jedermann gehalten werden.

E. Pechan, Geiſtl. der apoſtoliſchen Gemeinde zu Magdeburg.
Für eine

Carlonnage- Fabrik
in Baden wird Jemand geſucht, der auf feinere Waare eingeübt
iſt. Gute Bezahlung und dauernde Stellung werden zugeſichert.

Frucht und

Franko- Offerten sub Cuiſre I. 665 5. befördert die Annoncen

Expedition von Rudolf FIosse in Frankfurt a.
(Hierzu eine Beilage.)
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Ein runder Sophatiſch (Ahorn), ein Eßtiſch mit Einlagen, eine
große Waſchwanne, ein kupferner Waſchkeſſel, 3 Eimer Maaß mit
großem Dreifuß, ein rd. geſtrichener Tiſch, eine Partie und
ganze Seltersflaſchen zu Bier ſtehen zu verkaufen Dom Nr 226.
eine Treppe hoch

8 wird zum 1. April von einem hierher verſetzten Beamten
eine Wohnung von 2—3 Stuben nebſt Zubehör geſucht. Offerten
werden baldigſt in der Expedition d. Bl. erbeten.

Zum Ritter St. Georg.
Donnerstag den 6. d. M. Schlachtefest, von Abends

q Uhr an Brat und friſche Wurſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 5. März r W r reiſt

tat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladee O Gottſchalr.Lehrlingsgeſuch.
e, welcher Luſt hat Buchbinder undi ger eine Stelle beiOscar Donner, Buchbindermſtr.

Ei Lehrling ſucht C. Schieck,Ken Lehring fus Barbierherr und Heilgehülfe.
F. Zahn, Sattlermeiſter,

Schmalegaſſe 528.

Erlernung des r W ein junger Menſch
der außerhalb in die Lehre treten beid H. Reichenbach, Schipalegaſſe.

zin Lehrling und ein Laufburſche, welche zu Oſtern die Schuleen rn unter vortheilhaften Bedingungen zu Oſtern in

F. Exius.
Unterburgſtraße Nr. 15.

Ein Burſche, der Luſt hat die Wer n zu erlernen,
pä ter annehmbaren Bedingungen beierhält Stellung un h Anhunz S tgdewitz

WFin junger Menſch, welcher Luſt hat Klempner zu werden,neten de W. Wächter, Klempnermſtr.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Meſſerſchmied zu werden,

K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.,
Schmalegaſſe Nr. 512

Anſtändige junge Mädchen, welche beabſichtigen die Näherei
ſich Behufs deſſen melden Haus Nr.

Einen Lehrling ſucht

Zur

Stellung treten bei

698. e eVom 1. April ab können noch einige junge Mädchen, welche
das Schneidern, ſowie Maſchinennähen gründlich erlernen wollen,

Emilie Meckert.bei mir in die Lehre treten. utkte erGute Haus und Küchenmädchen werden durch Wittwe Kupfer

nach Berlin geſucht rerAuf ein Rittergut in der Nähe von Merſeburg wird ein ver-
ſtändiges ſolides Stubenmädchen geſucht, das gut waſchen, plätten

und nähen kann, und auch auf der Nähmaſchine geübt iſt. Antritt
zum 1. April. Näheres in der Expedition d. B.
Eine zuverläſſige Aufwartung wird geſucht; zu erfragen auf
der Königlichen General Commiſſion.
Beim dieſſeitigen Trompetercorps ſind ſofort (wegen Verſtärkung

Trompete und

n ſender wo ch melden bei
ollen ſich meldenBewerber w ſi W. Roſchild,

Stabstrompeter im Diviſions Artillerie Regimente.
Poſen, den 28. Februar 1833
Zwei ordentliche Dreſcherfamilien werden bei hohem Lohn den

1. April geſucht.See Semtbt.Kalkbrenner- und Steinbrecher-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Mann, welcher die Arbeiten eines Steinbruchs,

„Ober- und Unterbau“, ſowie eines Kalkofens accordweiſe
übernehmen will, kann ſich melden.
Dehlit a/S. Die Wirthſchafts Verwaltung.

Hausknecht- Geſuch. a An
Ein unverheiratheter Hausknecht, der mit Pferden umzugehen

verſteht, findet zum 1. April einen guten Dienſt bei hohem Lohn.

Nähere Auskunft ertheilt der
hardtsſtraße,

Reſtaurateur Blosfeld in der Gott- einem ſolchen „aberse a eigen Echame Dich, ſo unaufrichtig zu ſein

Peilage zum 19. Stück des Merſeburger Rreisblalls 1873

Ein ordentliches tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht und kann
ſofort antreten auf der Funkenburg. G Brandim

Auch findet ein ordentlicher Kellner, oder Burſchez welcher Luſt
hat Kellner zu werden, zum -15. März oder 1. April Stellung bei

e bigem.Zum Straßenkehren wird ein Burſche oder Mädchen geſucht
Neumarkt Nr. 8588.

Geſucht
wird zum 1. April d. J. eine ordentliche pünktliche Frau als Auf
wartung Bahnhofsſtraße 129 0. eine Treppe.

Verloren
wurde am Montag den 17. Februar in der Gotthardtsſtraßer oder
auf der Halleſchen Chauſſee ein goldenes Medaillon mit Photographie;

gegen Belohnung bittet abzugeben G. C. Henckel,
Gotthardtsſtr.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 23. Februar
bis 1. März 1873 war pro Stück:

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFaceuat.
Domkirche: Freitag den 7. März Abends 6 Uhr Paſſions Gottesdienſt,

gehalten vom Herrn Diac. Jahr.
Stadt, Geboren: dem Tiſchler Kerl ein Sohn dem Tiſchler Pfeiffer

eine Tochter dem Reſtaurateur Lebe eine Tochter dem Kaufmann Buſchmann
eine Tochter dem Schuhmacher Haring eine Tochter drei unehel Söhne
Getrauet: der Drechslermſtr. F. A. Trömer mit M. F. H. Müller hier.
Geſtorben: der jüngſte Zwillingsſohn des Kaufmanns Querfurt, 3 W. alt, an
Schwäche die jüngſte Tochter des Handarb. Bretſchneider, 5 M. alt, an Zell
gewebeentzündung; die Ehefrau des Handarb. Bernſtein, 53 J. alt, an der Haut
waſſerſucht; ein neugeb. unehel. Sohn, 4 St. alt, an Krämpfen; eine unehel.
Tochter 12 W. alt, an Zellgewebeentzündung.

Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Paſ-
ſions-Gottesdienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Ehefrau des Chauſſeegeld Einnehmer
Jckert, 80 J. alt, an Altersſchwäche der einzige Sohn des Handarb. Benndorf
in Venenien, 1 J. 1 M. 5 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Schneider Schümichen eine Tochter. Ge
trauet: der berrſchaftl. Diener Ackermann mit S. W. E. Hildebrandt. Ge
ſtorben: die jüngere Zwillingstochter des Fabrikarb. Schneider, 3 M. 3 W.
alt, am Stickfluß.

Mittwoch den 5. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 1. März 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 70—— 82 a bez.
Roggen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot 61 621 a bez.,
Gerſte 1000 Kilo bei matter Haltung ſind die Preiſe nicht verän-

dert, gute bis feine Chevalier 67——-70 a bez., Landgerſte 60
a bez., gewöhnliche 57 60 a bez., Futter 52 54

a bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, 48——49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 19 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 221 bez.

Fälſchung von Nahrungs-Mitteln.
Köthen, 24. Februar. Der Apotheker Puſch in Deſſau ver

öffentlicht durch den „Staats Anz.“ folgende Warnung: „Es kam
mir dieſer Tage eine Probe SpeiſeSchweinefett (ungeſalzen) unt
der Bezeichnung „Hamburger Stadtſchmalz“ in die Hände, welche
mit 20 pCt. Speckſteinpulver verfälſcht war. Die mit Schweinefett
handelnden Kaufleute können ſich auf ſehr einfache Art von der
Reinheit dieſes Artikels überzeugen wenn ſie in einer weithalſigen,
verkorkbaren Flaſche eine Probe des Fettes mit dem 5 fachen Volumen
Aether übergießen, verkorken, die Flaſche kurze Zeit in lauwarmes
Waſſer halten und dann ſchütteln. Reines Fett löſt ſich klar unter
Zurücklaſſung von wenig Waſſer, verfälſchtes Fett hinterläßt das
Verfälſchüngsmittel (Speckſtein, Thon, Kreide, Gyps, Schwerſpath,
zerriebene Kartoffel u. ſ. w.) Bei Prüfung der Butter wird ebenſo

verfahren.“ (D. Landes Ztg.)Hermann.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Fortſetzung,)

nervös! Soll ich das Fenſter öffnen
„Laß nur, ich bitte Dich!“ erwiderte Ottilie.
„Jn welchem Tone Du das

Habe ich Dir etwas zu Leide gethan
„Das gerade nicht, aber Gute Nacht, liebſte Fanny!

bin furchtbar müde.
„„Das gerade nicht

xinſchlafen zu wollen! Otty! Du haſt etwas

„Goit meiner Güte ſagte Fanny Du biſt ja heute entſetzlich

W

3 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

ſagſt! Was fehlt Dir nur, Otty e
J

Raber Eine ſchöne Art das, mit



Ottilie antwortete nicht.
Richard vernahm jetzt ein eigenthümliches Geräuſch. Fanny

mußte aus dem Bette geſprungen und an das Lager der Freundin
herangetreten ſein.

„Otty, liebſte Otty,“ fragte ſie jetzt in zärtlichem Tremolo,
„biſt Du mir böſe?“

Die Angeredete beſann ſich einen Augenblick.
„Ja,“ erwiderte ſie ſchmollend.
„So? und warum, wenn ich fragen darf?“

„Weit. well Du.„Nun? weil Du Genire Dich nicht!“
„Siehſt Du, Fanny,“ fuhr Ottilie in weinerlichem Tone fort,

„es war recht ſchlecht von Dir, daß Du heute Nachmittag im Kahne
wieder davon angefangen haſt

„Wovon beſte Otty?“
„Ach, verſtelle Dich doch nicht, Du garſtiges Mädchen

Du weißt wohl, was ich meine
„Aber ich verſichere Dir
„Du biſt eine Schauſpielerin Aber wenn Du mich lieb haſt,

ſo läßt Du das in Zukunft hörſt Du
„Ach, Du meinſt Geh, Du biſt kindiſch
„Ja, ich meine die Geſchichte mit Hermann es iſt doch

zu unrecht, eine Braut in dieſer Weiſe aufzuziehen! Haſt Du nicht
geſehen, wie Richard die Sache übel nahm?“

„J, das ſchadet nichts! Die Männer müſſen ſich bei Zeiten
daran gewöhnen, ihre Frauen als ebenbürtige, freie Weſen zu be-
trachten, die nicht von jeder Kleinigkeit Rechenſchaft abzulegen
brauchen! Das wäre ja in der That ein ſchönes Verhältniß, wenn
man nun ſein ganzes Leben ausſtreichen müßte, blos weil uns einer
dieſer ſchätzbaren Junglinge die Ehre ſchenkt, uns heirathen zu wollen.“

„Sprich nicht ſo, liebe Fanny! Du weißt, wie unendlich
Richard mich liebt, und je tiefer die Neigung wurzelt, um ſo em
pfindlicher ſchmerzen ſolche ſolche

„Aber, beſte Otty, Du thuſt ja gerade, als ob Liebe ein Ver-
brechen wäre. Sei doch kein Kind, Du Schäfchen! Hermann war
nun doch einmal ein allerliebſter Junge, und Du hätteſt keine
Augen im Kopfe haben müſſen Jſt es denn Deine Schuld, daß
Richard nicht früher gekommen iſt? Und fragſt Du ihn denn, was
er hinter ſich liegen hat? Denkſt Du vielleicht, Du ſeieſt ſeine erſte
jungfräuliche Flamme

„Wie Du ſo reden magſt
„J, ich kann dieſe himmelblauen Illuſionen nicht ausſtehen.

Jch nehme die Welt, wie ſie iſt. Wenn ich zum Beiſpiel jemals
ſo dumm ſein ſollte, mich zu verlieben was Gott ſei Dank nie-
mals der Fall ſein kann ſo würde ich bei meinem Herzensſchatz
nur eine Frage ſtellen „Liebſt Du mich mehr als Alles in der
Welt, und willſt Du mir treu bleiben bis in den Tod Ant
wortet er ja und beweiſt mir durch die That, daß es ihm mit
ſeinem Verſprechen ernſt iſt, ſo forſche ich nicht darnach, wie viele
Mädchen er vor mir geküßt hat, ich ertheile ihm volle Abſolution!
So müßten es auch die Männer mit uns machen, und da iſt es
denn ganz gut, wenn man ihnen die Geſetze des Rechts und der
Billigkeit zu Zeiten unter die Naſe reibt! Wir ſind alle keine
Engel und die Nachſicht beruht auf Gegenſeitigkeit

Richard hatte genug gehört. Seine Hand nahm kein Buch vom
Gerüſte herunter. Langſam, wie ein Schlafwandler, tappte er ſeinem
Zimmer zu. Dumpf ſtöhnend warf er ſich auf's Bette und preßte
das bebende Antlitz in die Kiſſen.

Eine Stunde lag er ſo in herzzerfreſſender Verzweiflung. Schwere,
brennende Thränen tropften ihm bleiern über die fieberheißen Wangen.
Sein Blut tobte wie raſend durch die Adern, aber Nerven und
Muskeln ſchienen gelähmt; er vermochte nicht die zitternde Fauſt
zu ballen. Allgemach ſchlief er ein, um beim erſten Morgengrauen
vor Froſt ſchlokternd zu erwachen. Jetzt erſt kleidete er ſich aus
und hüllte ſich in die Decken. Er war ruhiger geworden an die
Stelle der Ueberreizung und Aufregung war eine wohlthätige Ab-
ſpannung getreten, die ihn raſch weder einwiegte.

Mit dem hellen, fröhlichen Tageslicht kam die vernünftige Ueber-
legung wieder. Hatte er ſich im Dunkel der Nacht namenlos elend
gefühlt, ſo ſah er jetzt die Möglichkeit vor Augen ſich mit dem
Daſein auszuſöhnen. Noch lag es ihm freilich auf der Seele, wie
ein ungewiſſer, peinlicher Druck noch zuckten die Nachwehen des
Sturmes durch ſeine Fibern, aber ſein Blick war nebelfrei und ſein
Gehirn vermochte logiſch zu denken. Was hatte er eigentlich gehört
Nichts Ottilie war vor ihrer Verlobung von einem artigen, jungen
Menſchen geliebt worden und hatte ihrerſeits den Knaben nicht un
liebenswürdig gefunden! Das war Alles Hatte er ein Recht,
mehr vorauszuſetzen? Oder ging vielmehr nicht ſchon dieſe An
nahme zu weit Liebe! was wußten Kinder von Liebe! Es war
eine Tändelei, wie ſie unter gleichen Verhältniſſen tauſendmal vor
kommt, ein Spiel, ein Scherz Ottilie hatte dem jugendlichen

Ritter gewiß nie die geringſte Vertraulichkeit geſtattet Aber

warum erröthete ſie alsdann Warum machte ſie der Freundin
Vorwürfe über ihre neckiſchen Anzüglichk eiten?

„Es bleibt dabei, ich werde ſie ſelber fragen! Jch weiß ja, ſie
iſt unſchuldig wie ein Engel, aber ich will es aus ihrem eigenen
Munde hören

Mit dieſen Worten beſchloß er ſeine Selbſtbetrachtungen und
eilte in's Erdgeſchoß, wo er die Familie mitſammt den Zöglingen
bereits beim Frühſtücke fand.

Nach aufgehobener Morgentafel bat er Ottilien, ihn für ein
paar Minuten in den Garten zu begleiten

„Geh' voran,“ verſetzte das Mädchen leiſe erröthend, „ich habe
noch eine kleine Beſorgung in der Küche; im Augenblick komme ich nach.“

Wieder dieſer purpurne Schimmer der Verlegenheit! Ahnte ſie,
was er im Sinne hatte?

Er ſchritt über den Hof nach der Gartenpforte. Langſam trat
er ein; langſam wandelte er über die kiesbeſtreuten Pfade.

Unter einer breitwipfligen Linde machte er Halt. Eine länd
liche Holzbank lud zum Sitzen ein. Er ließ ſich nieder und ſtarrte
einige Minuten lang brütend vor ſich hin. Dann fuhr er empor
und eilte nach altgewohnter Weiſe haſtig auf und ab, um nach
kurzer Friſt abermals Halt zu machen. Wie ein Träumender
heftete er die Blicke auf eine verknorrte Unebenheit in der Baum-
rinde. Was war das Hatte es das Schickſal darauf abgeſehen,
ihn heute noch zur Verzweiflung zu bringen? Er trat näher. Ein
H. und ein O., durch die Flucht der Zeit verharſcht und vernarbt,
durchkreuzten ſich hier in anmuthigſter Verſchlingung.

Dem jungen Manne ſtieg das Blut in die Schläfe; er ballte
die beiden Fäuſte und biß die Lippen auf einander. Hätte er in
dieſer Secunde das Unglück gehabt, den Urheber der zärtlichen Baum-
inſchrift unter vier Augen zu treffen, er würde ihn erdroſſelt haben.

Doch horch! Da erſchallten Tritte! Es war Ottilie, die durch
den Garten kam. Raſch faßte er ſich. Die krankhaft zitternden
Muskeln ſpannten ſich ab. Es ſchwand der finſtere Ausdruck der
Geſichtszüge. Nur die Augen blitzten noch wild und unheimlich
unter den Brauen hervor.

Ottilie bemerkte alsbald, daß mit ihrem Geliebten eine Ver
änderung vorgegangen ſei.

„Um. Gotteswillen, Richard, was fehlt Dir?“ ſtammelte ſie
in ängſtlich liebevollem Tone. „Du biſt blaß wie der Tod

Richard antwortete nicht. Er fühlte, daß er in dieſem Augen-
blicke nur einen ſchreienden Mißklang, eine vernichtende Bitterkeit
über die Lippen bringen konnte.

Das Mädchen ergriff ſeine Hand.
„Rede doch, Geliebter!“ bat ſie mit bebender Stimme; „was

fehlt Dir? biſt Du krank? Wie Deine Finger zittern! Richard, mein
Herzensſchatz, wie machſt Du mir bange!“

„Es iſt nichts erwiderte er mit ſichtlich erkünſtelter Ruhe.
„Jch habe ſchlecht geſchlafen ich bin, ich habe

„Nicht doch, Du täuſcheſt mich! Wenn Du mich lieb haſt, ſo
ſpanne mich nicht auf die Folter! Rede frei, was es auch ſein
mag, Geliebter! Habe ich Dich durch irgend etwas betrübt oder
beleidigt? O, ſo bitte ich Dich demüthig um Vergebung, mein
Liebling! Aber ſo rede doch!“

Richard ſchien einen Moment lang zu überlegen. Dann ath-
mete er tief auf und blickte ſeiner Braut ernſt und prüfend in die
frommen, blauen Augen.

„Ottilie,“ ſagte er langſam und jedes Wort nachdrücklich be
tonend, „kannſt Du mir mittheilen, welche Künſtlerhand dieſe beiden
Buchſtaben in die Baumrinde gemeißelt hat
c p. deutete auf den Lindenſtamm und ſeine verrätheriſche Jn-

rift.
Dras junge Mädchen ſtand wie verſteinert. Thränen ſtürzten
in jähem Strome über ihre Wangen. Sie ſank laut ſchluchzend auf
die Bank nieder und bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen.

„Ottilie,“ flüſterte Richard, der zwiſchen Zorn Eiferſucht, Mit
leid und Liebe haltlos hin und her ſchwankte „was ſollen dieſe
Thränen Antworte mir ruhig auf meine Frage

„Was ſoll ich Dir antworten erwiderte das Mädchen, indem
ſie die verweinten Augen aufſchlug; „was willſt Du wiſſen, Richard

„Wer dieſes H. um das O. gewunden.“
„Wer? nun er
Richard lachte höhniſch. „Er?“ wiederholte er grimmig

„er? wer iſt „er“ der Beneidenswerthe, der Dir vor allen Männern
ſchlechtweg „er“ iſt

„O Richard, das habe ich nicht um Dich verdient klagte
Ottilie, von Neuem in Thränen ausbrechend.

„Willſt Du mir nun antworten fragte er in beſtimmtem
Tone. „Ja oder nein
weh „Frage nur, aber ſei nicht ſo hart, Richard, Du thuſt mir

ehe.
„SGut! „Er“ iſt alſo Monſieur Hermann der allerliebſte Jüng-

ling, mit dem Fräulein Ottilie
Er hielt inne. (Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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